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1«i ,* g" Ahlten sich seltsam erregt,
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Lic^
^^Lteten misstrauisch das

1^. ^
* andere erschraken und
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^ ^hts Gutes bedeuten

^ dern"'^^' andere wandten sich

aufgetauchten Sterne

k

ür sie konnte er nur etwas Gutes,

[-gewöhnliches bedeuten,

d wie damals ein neuer Stern er-

te von dem wir heute wissen, dass

s die Geburt Christi, des Erlösers der

•hheit ankündete, der Frieden und

hnung unter die Menschen bringen

go hat auch in der heutigen Wirrnis

/elt ein Lichtlein zu leuchten begon-

Ganz schwach noch sind seine Zei-

die uns den Glauben an die Mensch-

ihren guten Willen zur Versöhnung

mm Frieden anzeigen wollen. Aber

nd da, und wir dürfen an sie glau-

Langsam und fast unbemerkt haben

in den vergangenen Tagen in der

>olitik Wege zu einer grossen Verstän-
ii——ni« irnrhanflpnGn

Willens zur Schaffung einer langen und
aufbauenden Friedenszeit gebildet.

Dieses Lichtlein, das noch schwach

flackert, das müssen wir pflegen und jeder
Einzelne von uns soll dazu beitragen^ dass

Friede und Versöhnung, die Weihnachts-
botschaft wahr und gross wird, damit Not

und Elend und Hunger aus unserer Welt
verschwinden und jeder ein menschen -

würdiges Dasein hat. So wie zur Weih-
nachtszeit am Christbaum die Lichter er-
strahlen und Wärme und Wohlbehagen

verbreiten, so soll mit Hilfe von uns allen

in der kommenden Zeit der Glaube un i
der Wille zum grossen Völkerfrieden er-
starken, damit übers Jahr jeder in Ruhe

und Frieden und Wohlbehagen das Weih-

nachtsfest, das Fest des Lichts und der

Freude feiern kann. bkr.
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knung unter 6ie Menscben dringen
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Zeit ein Dicbtlein ^u ieucbten begon-

Dsru sckwsck nock sink seine 2ei-

üie uns ksn DIsuben an kie lVlensck-

ibren guten Lilien -ur Versöknung
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langsam unk tast unbemerkt baden

in ken vergangenen 'tagen m ker

>oiitik Wege -iu einer grossen Verstsn-

Willens -ur Lcbaktung einer langen unk
sutbsuenksn kriekens^sit gebilket.

Dieses Dicbtlein, kas nock sckwacb

tisckert, kas müssen wir pklegen unk jeker
Dw-elne von uns soll Ks2u beitragen^ kass

krieks unk VsrsSknung, kie Weiknscbts-
dotsckskt wskr unk gross wirk, ksmit I^ot

unk Slenk unk Hunger aus unserer Welt
versckwinken unk jeker ein menscken-

würkigss Dasein bat. So wie ?ur Weib-
nackts^eit am Dkristbaum kie kicbter er-
strsklen unk Wärme unk Wokldsbsgen
verbreiten, sc» sc>11 mit llilte von uns allen

in âer Kommenden 2eit âer (»lande nn^

Ker Wille ?um grossen Völkerkrieken er-
starken, ksmit übers ilskr jeker in kìuke

unk ?rieken unk Woklbeksgen kas Weib-

nscktskest, kas ?est kes Dicbts unk ker

?reuks teiern kann. kkr.


	Weihnachten 1946

